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Frage ſtellen könnte
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Frankreichs Geiſteskrankheit
Wie ſehr Frankreich durch ſeine Furcht vor der Ver

geltung ſeiner Haßpolitik aus dem ſeeliſchen Gleichgewicht
gebracht worden iſt beweiſt die Kammerdebatte die ſich an
die bereits bekannte Begründung des Rücktritts des franzö
ſiſchen Kriegsminiſters anſchloß Aber dieſe Debatte iſt
typiſch für das Denken der Franzoſen die nur den Haß und
die Rache kennen vom Geiſt der Liebe und Verſöhnlichkeit je
doch nicht berührt ſind Damit ſetzen ſie fich in Widerſpruch
zu allen Kulturvölkern der Erde und werden deſſen ſind wir
ſicher doch letzten Endes verlaſſen daſtehen und infolge ihrer
Degeneration dem ſtaatlichen Antergang geweiht ſein wenn
ſie ihre Denkart nicht weſentlich umformen

Jn der franzöſiſchen Kammerſitzung am Heiligabend er
klärte Kriegsminiſter Raiberti er glaube im Gegenſatz
zu ſeinem Vorgänger Lefevre daß der Augenblick ge
kommen ſei die militäriſchen Laſten herabzu
mindern ohne dadurch die nationale Verteidigung zu
ſchwächen Lefèvre ſtützte ſein Syſtem auf militäriſche Be
dingungen die ſchon vor dem Krieg veraltet ge
weſen ſeien Gegenüber Lefèvre ſei er der Anſicht daß der
Vertrag wenn er vorſichtig und ſtrikte angewendet werde
mitder Vervollkommnung durch das Abkom
men von Spa vollauf genüge um dem Land die
Befriedigung zu geben die es erwarte

Der Kriegsminiſter verlieſt ſodann einen Brief den er
an Marſchall Foch gerichtet hat um ihn zu erſuchen General
Nollet Weiſungen zu erteilen damit alle NRichtausfüh
rungen am Friedensvertrag die feſtgeſtellt ſeien
durch Zwangsmaßnahmen beantwortet
würden Marſcha Foch Marſchall Petain und die Mitglie
ver des oberſten Kriegscats bürgten dafür daß die neue
militäriſche Organiſation nicht die nationale Sicherheit in

und ruft in den Saal die Frage von 100000 Mann
Soldaten mehr oder weniger werde Deut chland
nicht in Schach halten Deutſchland habe 1914 die Bepölke
rung durch Brandbomben zu terroriſteren verſucht Heute
ſtehe Frankreich in Deutſchland und wenn Deutſchland
wnerlaubte Kriegsmittel anwende wenn
es 10 Häuſer in Paris hiederbrenne dann
werde man dafür 109 in Frankfurt und 100 in
Mainz niederbrennen Lebhafter Beifall Auge

denken und zu handeln Man werde in Deutſchland
immer Fabriken finden die ſich in Kriegsmaterialfabriken
verwandeln könnten und Menſchen die neue Zerſtörungs
mittel erſänden Gewiß könnte man die deutſche Güterer
zeugung und das deutſche Heer überwachen das ſei Frank
reichs Recht und Pflicht aber wenn Deutſchland ſich einer
neuen Regierungsform zuwende und eine neue Denkart an
nehme d wirklich republikaniſch werde alſo
eine Denkart die Eroberungskriegen abge
neigt wenn alſo die Strömung in Deutſchland dem
franzöſiſchen Strome parallel laufe und wenn m Vor
ſichtsmaßregeln treffe um Deutſchland zu entwaffnen ge
wiſſermaßen es zu kanaliſieren dann könne dieſer
Geiſt zu einem dauerhaften Frieden führen
Wenn Deutſchland aber vielleicht auf dem Umweg über einen
ſcheinbaren Bolſchewismus zu einer Regierungsform mit
militariſtiſchem Geiſte zurückkehre dann werde
der Strom gegen die Mauer branden die
Frankreichs Schutz ſein ſolle Wenn man mili
täriſche Sicherheiten gegenüber Deutſchland verlange müſſe
man ſtets hinzufügen daß Frankreich nur dann eine
Politik der Sicherheit haben werde wenn es in
Deutſchland die Erziehung zur Demokratie die
Feſtigung der Republik begünſtige Andre
Lefèpre habe auf die Möglichkeit einer bolſchewiſtiſchen Offen
ſive gegen Rumänien und Polen und auf die Gefahr der
Nachbarſchaft des Sowjettums für Deutſchland hingewieſen
Warum aber habe eine bolſchewiſtiſche Offenſive gewiſſe
Ausſichten auf Erfolg Doch nur weil ruſſiſche Trup
pen in der Bevölkerung von Gegenden die
ſie beſetzten Verbündcee finden könnten
Wolle man eine Politik der Sicherheit be
treiben ſo müſſe man die Gefahr ins Auge
faſſen der man ausgeſetzt ſei
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Neue franzöſiſche Hetzwelle gegen
Deutſchlanö

Jn einem Leitartikel des Echo de Paris weiſt ein
Vicomte de Guichen auf ein Mittel hin mit dem man
Deutſchland in Reſpekt halten könne er meint die Ernäh
rungsfrage Deutſchland habe 14 Prozent ſeiner land
wirtſchaftlichen Gebiete durch den Friedensvertrag verloren
und Polen ſei ihm angeſchloſſen Rathenau ſei nicht weit
von der Wahrheit entfernt wenn er ſage daß Deutſchland

um Auge Zahn um Zahn das müſſe Deutſchland
wiſſen das ſei menſchlich denn es ſei das einzige Mittel einen
barbariſchen Krieg zu verhindern

Abg Tardieu erklärte Deutſchland habe 95 Prozent
ſeiner Geſchütze abgeliefert und ſei nicht mehr gefährlich
Die Kammer dürfe Deutſchland nicht den Eindruck geben als
zweifle ſie an den Mitteln über die Frankreich verfüge

Hierauf ergriff Miniſterpräſident Leygues
das Wort um die Militärgeſetze zu verteidigen Deutſch
land habe Hintergedanken es führe die Vertragsbe
ſtimmungen nicht loyal aus niemand kleugne das
aber trotzdem erfülle Deutſchland den Ver
terag Der Miniſterpräſident bewies das durch eine
Statiſtik über die zerſtörten und abgelieferten Waffen
Deutſchland müſſe ſich ſpäter alle Nachforſchungen des Völker
bundes gefallen laſſen das habe Tardieu mit Recht betont
Frankreich müſſeſtark genug ſein um die Aus
führung des Friedensvertrages wenn nötig zu erzwingen
und um jeden Angriffsverſuch niederzuſchlagen Frankreich
müſſe die Brückenköpfe am Rhein in 15 Jahren auf
geben aber nur wenn der Vertrag von Ver
ſailles erfüllt ſei

Hier ruft Andrs Tardieu dazwiſchen daß da der
franzöſiſchengliſche Schutzvertrag auf Grund des letzten
Abſatzes des Art 429 nicht habe in Kraft treten können die

Beſetzung des linken Rheinufers nicht zeit
lich begrenzt ſei Lebhafter Beifall auf allen Bänken
Leygues ſagte nach Meldung der Havasagentur Sie ſehen
welche Mittel wir zur Verfügung haben nach dem Echo de
Paris aber Jch danke Herrn Tardieu für dieſe Aufklärung
die die Ausſprache noch klarer macht Schließlich ſprach der
Miniſterpräſident von der moraliſchen und geiſtigen Stärke

rankreichs lehnte aber den beantragten Maueranſchlag
einer Rede ab

Der krankhafte Verdacht Frankreichs daß Deutſchland
einen Revanchekrieg vorbereite wurzelt in dem inſtinktiven
Anterbewußtſein daß Frankreich dem deutſchen Volke an
dauernd Unrecht tue und daß wir uns das auf die Dauer
nicht gefallen laſſen werden Darin haben die Franzoſen
zweifellos recht aber ſie ſind nicht imſtande daraus die rich
tigen Folgerungen zu ziehen und ſelbſt endlich einmal um
zulernen an wird annehmen können daß es an Be
kehrungsverſuchen der mit Frankreich rerbündeten Länder
nicht fehlt Darauf deutet auch ein Artikel der Times
welche zu der Rede Lefevres ſchreibt man ſolle lieber ein
Heilmittel ſuchen als über das Unglück jammern
Ein Volk von 60 Millionen im Herzen Euro
pas mit großen Hilfſsquellen diſzipliniert an Ar
heit gewöhnt werde niemals aufhören zul

zur J ſeiner 60 Millionen Einwohner monatlich
für zwei Milliarden Mark Getreide einführen müſſe Jn
Deutſchland erkenne man den internationalen Charakter des
land wirtſchaftlichen Problems Wenn Deutſchland ſich von
Ueberſee mit den erforderlichen Nahrungsmitteln verſehen
wolle müſſe es ungeheure Summen darauf verwenden das
geſtatte ihm aber der Stand ſeiner Finanzen nicht Es ſei
alſo gezwungen Hundertrauſende von Menſchen auswandern
zu laſſen und bereite ſich darauf vor Ein Reutraler habe
ihm geſagt die alliierten Regierungen ſoll
ten Preußens Ernähwing unterbindendann werde die Lügen und Verleumdungs
propagandaihr Ende finden Dieſe Worte kenn
zeichneten die Lage

Der Artikelſchreiber fügt hinzu es ſei Frankreichs
Schuld daß während des Krieges Deutſchland ſich aus Ru
mänien Holland Schweden und Norwegen habe verſorgen
können das hätten die Alliierten verhindern müſſen

Belgien verzichtet auf die wirtſchaftlichen
Repreſſalien

Die belgiſche Regierung verzichtet wie es die engliſche bereits getan hat a das Recht im Falle der Nicht

erfüllung der Friedensbedingungen durch Deutſchland
Waren oder Werte eines deutſchen Stagtsangehörigen zu
beſchlagnahmen Der Artikel 18 des 2 Anhanges des Frie
densvertrages wird in Belgien als ſchädliche Jwangsmaß
nahme betrachtet

Belgien wo der Haß gegen das Deutſchtum bis jetzt
beinahe noch ſtärker als in Frankreich iſt und von wo noch
ununterbrochen von ſchärfſten Boykottverſuchen gegen deutſche
Waren berichtet wurde fügt ſich demnach wie England der
Macht der wirtſchaftlichen Tatſachen

Hie Einwohnerwehrfrage
vor der Botſchafterkonferenz

Die Weigerung Deutſchlands die Einwohnerwehren in
Bayern und Oſtpreußen aufznlöſen wird heute von der
Votſchafterkonferenz geprüft werden Der Präſident

let hat ſich nach Paris begeben um die Botſchafterkonferenz
über die Einzelheiten der rege u unterrichten Er hattegeſtern abend eine lange nierrebung mit Leygques

Oberſchleſien
Der Schleſiſchen Volkszeitung zufolge erließ Monſignore Ogne der apoſtoliſche 8 ganſſſat für Speiſen

n in der es heißt Jch beſtimme Ramens desdeiligen Vaters folgendes Allen Prieſtern jedweder
ation wird ſub gravi unterſagt im Abſtimmungsgebiet

der
interalliierten Kontrollkommiſſion in Verlin General Rol
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Propaganda zu treiben ihre Privatmeinung zu äußern und
bei den Wahlen ihre Stimme abzugeben Allen Herren wird
verboten Kirchen und Schulen zur Erörterung der Abſtim
mungsfragen zu benutzen da dieſe Orte allein zur Pflege
religiöſen Lebens auserſehen ſind Falls ein Prieſter dieſes
Dekret nicht befolgt werde ich gegen ihn wenn auch un
gern mit ſolchen Strafen vorgehen die zu verhängen der
apoſtoliſche Stuhl mich ermächtigte

Jellicoes Geheimbericht
über die Skagerrakſchlacht

Jn einem Auszug aus dem erſt jetzt veröffentlichten
Geheimbericht des Admirols Jellicoe vom 18 6 1916 welcher
der Times entnommen iſt ſind nachſtehende Stellen be
ſonders intereſſant

Die Operation zeigte daß die Schiffe des dritten
Geſchwaders der deutſchen Hochſeeflotte eine uner
wartete Geſchwindigkeit wenigſtens auf eine kurze
Zeit beſizen Die Tatſache daß das fünfte engliſche
Linienſchiffgeſchwader nicht imſtande war
ſeinen Abſtand von den deutſchen Schiffen zu vergrößern
als ſie mit höchſter Geſchwindigkeit ſuhren war eine
unangenehme Ueberraſchung

Das beunruhigendſte in dem Schlachtkreuzergefecht
iſt die Tatſache daß fünf deutſche Schlachtkreuzer im Kampf
gegen ſechs engliſche Fahrzeuge dieſer Klaſſe imſtande
waren die Queen Mary und die Jndefati
gable zu verſenken Es iſt wahr daß der Feind
ſpäter ſehr ſchwer gelitten hat und daß ein Schiff die
Lützow zweifellos vernichtet wurde aber ſelbſt dann kann

das Ergebnis nur ſehr unſchmackhaft ſein Es
kann nicht angezweifelt werden daß das Schießen der
deutſchen Schlachtkreuzer in den erſten Phaſen ſehr hoch
klaſſig wir Sie ſchienen ſchon innerhalb von zwei oder
drei Minuten nach der Feuereröffnung in faſt jedem Fall
ihr Ziel zu faſſen und das auf der ſehr großen Schußweite
von 16 300 Meter Jhr Syſtem gab fraglos ausgezeichnete
Reſultate

Die deutſche Organiſation für die Nacht
iſt ſehr gut Jhr Syſtem von Erkennungsſignalen iſt
ausgezeichnet Bei uns iſt ſo gut wie gar keines vor
handen Jhre Scheinwerfer ſind den unſrigen überlegen Jch
bin wider Willen zu der Anſicht gezwungen daß wir für
Nachtverhältniſſe ein gut Teil von ihnen zu
lernen haben

Eines der Merkmale der Schlacht war daß eine große
Zahl von Torpedos unſere Linie paſſierte
ohne irgendein Schiff zu treffen ausgenommen die Marl
borough Es iſt von äußerſter Wichtigkeit fährt der
Admiral fort die Tatſache daß Schiffe imſtande waren durch
das Erblicken der Spur Torpedos auszuweichen nicht zur
Kenntnis des Feindes gelangen zu laſſen da es nicht den
Scharfſinn der Deutſchen überſteigen würde Mittel zu finden
um ein Hinterlaſſen irgendeiner Spur zu verhindern

Die Erfahrungen und Ergebniſſe der
Schlacht müſſen einen erheblichen Einfluß auf unſere künf
tigen Dispoſitionen und taktiſchen Maßnahmen ausüben
Es wird z B in Zukunft nicht ratſam ſein unſer fünftes
Geſchwader in eine Poſition zu bringen in der es fern von
Unterſtützung iſt

Ebert über die Lage
Reichspräſident Ebert äußerte ſich über die Lage in

Deutſchland zu einem Vertreter der internationalen Meſſe in
Frankfurt a Main laut Berlinerpoſt Not tut vor allem
der Optimismus der Tat und des Willens Es wäre falſch
die Fortſchritte des vergangenen Jahres zu verkennen und
zu leugnen daß mit der Wiedeckehr der Ruhe auch die Aus
ſichten für Handel und das Gewerbe ſich gebeſſert hätten
Komme Deutſchland über den Winter den kritiſchten en
Menſchengedenken hinweg könne es einer ſeiner gro en
friedlichen Aufgabe hergeben und ein Veredlungsland ſein
deſſen geiſtige und wirtſchaftliche Erzeugniſſe in der ganzes
Welt ihre alte Haltung wieder gewinnen werden

Die neue Völkerbunöskonferenz
Wie aus Paris gemeldet wird hat der Rat des Völker

bundes den Vertreterr Braſiliens Da Cunha mit der Ein
berufung und Leitung der nächſten Sitzung des Völkerbundes
beauftragt der bekanntlich Anfang Februar in Genf zuſam
mentreten ſoll um über die Ausführungen der Beſchlüſſe der
Genfer Verſammlung zu beraten

Eine Unterredung zwiſchen Clementeau

und Eduard VII im Jahre 1908
Der Chefredakteur der Times früher Sonderbericht

erſtatter des Blattes in Oeſterreich berichtet Einzelheiten
über eine Anterredung zwiſchen König
Eduard VII und Clemencgegu in Marienbad am
26 Auguſt 1908 Clemenceau damals ren
habe ſeine Beſorgnis über die künftige Entwicklung
der internationalen Beziehungen ausgeſprochen und bereits einen Konflikt als e e
zeichnet der durch irgendeine Unklugheit der engliſchen Poli
tiker oder durch eine unangebrachte Kundgebung der eng
liſchen öffentlichen Meinung hervorgerufen werden könne
denn die Lage Frankreichs finde in England nur ſehr ſchwer
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England vertraue varauf vaß ſeine
Flotte ſtark genug ſein würde tFlottezuzerſtören Frankreich aber ſei einem Einfall
ausgeſetzt wenn es dann infolge ungenügender oder ver
ſpäteter Unterſtützung Englands vernichtet würde ſo würdeEngland entweder noch viel größere Laſten auf ſich nehmen

oder ſich dem Sieger unterwerfen müſſen Das ſagte Clemen
ceau habe ich in allen Tonarten gepredigt aber es iſt ſchwer
die Engländer dazu zu bringen ihre Auffaſſung zu ändern
und die Forderungen der Lage zu berückſichtigen Gewiſſe
Politiker ſind von einer erſchredenden Unkenntnis Es iſt
Tatſache daß England ſeinen Platz in Europa
und in der Welt nicht bewahren kann und daß
ſeine Freundſchaft mit Frankreich nicht gegen Ueberraſchun
en geſichert werden kann wenn es kein ausreichendes Heer
eſitzt Nicht bei Trafalgar auf dem Meere meinte Clemen

ceau ſondern auf dem Lande bei Waterloo habe England
Napoleon den Hals gebrochen

Die Kolonien Mandate
Pertinax teilt im Echo de Paris mit die Ver

einigten Staaten hätten vor zehn Tagen der engliſchen Re
gierung eine Note zugehen laſſen in der verlangt wird man
möge der Regierung in Waſhington mitteilen wie England
das ihm anvertraute Mandat über einige ehemalige deurſche
Kolonien ſowie einige der Türkei abgenommenen Gebieteregeln wolle Jn dieſer Note wird geſagt nicht der Völker

bund ſondern die a und a Mächte zu deren Gunſten
Deutſchland und die Türkei alle ihre Rechte abgetreten
hätten hätten dieſe Frage zu regeln

Bismarcks öritter Band
Von informierter Seite wird der Dena geſchrieben

Als man Friedrich dem Großen ein Plakat zeigte das Kritik
an ihm übte ſprach er jene Worte Niedriger bängen
Seine Abſicht war die Kritik je dem zugänglich zu machen
in der richtigen Erkenntnis daß ſie damit auf ihren wirklichen
Wert zurückgeſchraubt wird Leider hat Wilhelm II nicht
nach dem Beiſpiel ſeines großen Vorfahren gehandelt Noch
heute wird der Mann mundtot gemacht dem die Hohen
zollern ihre Größe verdanken Denn was aus den Hohen
zollern geworden wäre wenn Bismarck ihnen nicht zu Hilfe
gekommen wäre das iſt oft genug von berufenen Hiſtorikern
feſtgeſtellt worden Und wenn dieſer Mann mit den über
ragenden Kenntniſſen und der Erfahrung zum deutſchen
Volke ſpricht dann werden es ſelbſt die monarchiſtiſch geſinn
ten Kreiſe nicht verſtehen daß dem deutſchen Volke nicht das
gezeigt werden darf was das Ausland längſt zu leſen Ge
legene hat

an hat zwar Grund zu der Annahme daß bis jetzt kein
Menſch den Mut gefunden hat Wilhelm II den dritten Band
Bismarck zu zeigen und daß die Treibereien die auf die
Unterdrückung des dritten Bandes hinzielen von der Um
gebung des Kaiſers ausgehen Dabei liegen genügend An
haltspunkte dafür vor daß eine beſtimmte Clique ein
Jntereſſe daran hat das Erſcheinen desdritten Bandes im Augenblick zu verhin
dern und zwar ſo lange bis die finanzielleAuseinanderſetzung zwiſchen Preußen und
den Hohenzollern beendet iſt Es iſt in der
Preſſe ſchon angedeutet worden daß von Vertretern des ehe
maligen Könighauſes das Verlangen geſtellt wurde daß der
dritte Band ſolange nicht erſcheinen dürfe bis der Vertrag
zwiſchen Preußen und der ehemaligen Hausverwaltung der
Hohenzollern unter Dach und Fach ſei Denn die Charak
teriſtik Bismarcks und Wilhelms II würde derartig zer
trümmernd ſelbſt auf die Stimmung der monarchiſtiſch geſinn
ten Kreiſe wirken daß dadurch der finanzielle Vergleich ge
fährdet werden könnte Wir haben Grund zu der Annahme
daß dieſe Motive in dem Prozeß gegen die Firma Cotta
eine große Rolle ſpielen und es iſt ein trauriges
Kapitel der deutſchen Geſchichte daß dem deutſchen Volke
das literariſche Vermächtnis ſeines größten Staatsmannes
vorenthalten wird damit zu n ächſt einmal eine Ver
mögensauseinanderſetzung nicht geſtört wird

Mittelſtanöspolitik der demokratiſchen
Partei

Der Mittelſtandsausſchuß der Deutſchdemokratiſchen
Partei hat geigzeitig mit dem Parteitag in Nürnberg unter
Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Klempnermeiſter Bart
ſchak getagt und einſtimmig Richtlinien einer demokra
tiſchen Mittelſtandspolitik aufgeſtellt

Sonne und Regen
Von

Mantin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Ein lichter Tag Die Sonne locht der Himmel iſt tief
blau und da es trotzdem nicht heiß iſt ſo ſind mit der Sonne
auch die Menſchen aufgeräumt

Jmmer gehe ich an dem Hauſe des Dichters Beſam
vorüber mit dem kläglichen Bewußtſein Für den Mann
müßte etwas geſchehen Jmmer gehe ich vorüber zu egoiſtiſch
um mich zu entſchließen die Worte dieſes Mannes anzu
hören der nichts nichts zu tun hat mit dieſer Welt und der
nur der Seele lauſcht

Ein lichter Tag Die Sonne lacht Jch ſteige die vier
Treppen hinauf zum Dichter Ach in dieſes Stübchen lacht
keine Sonne Der Dichter ſitzt abgezehrt am Schreibtiſch und
träumt

Ein dramatiſcheg Gedicht lächelte er Es iſt bald
fertig Jch bin glücklich

Aber Sie ſehen ſchlecht aus
Ach ja das macht nichts

aben Sie denn ſchon ma e morgen
möchte nicht daß Sie mich ſo fragen Es iſt mir

unangenehm
Er ein lieber Freund es muß etwas für Sie geſchehen

m u
Ach ich weiß das haben ſo viele ſchon und ſo oft ſchon

eſagt Meine Gedichte aber will keiner drucken und meine
ramen will keiner aufführen

Es wird etwas geſchehen Jch renne die Treppen
hinunter Heute wird etwas geſchehen Nicht umſonß lacht
die Sonne

Jch gehe zum Tenor Barres zum berühmten Tenor
Barres Ah wie er vergnügt t ein leichter Tag
Swend in unermüdlichem Wort wut erzählt er von ſich
ſeiner Stimme ſeiner Kunſt ſeinen Erfolgen

Herr BVorrèes Sie müſſen mir einen Gefallen tun Es
muß etwas geſchehen für den Dichter Beſam Sie kennen ihn

Verſtändnis
um die deutſche

Nach einer einleitenden grundſätzlichen Erklärung für
freie Entwicklung der einzelnen Perſönlichkeit im Handwerk
Kleinhandel und Gewerbe ſowie für Selkſtverwaltung in
al en beruflichen Organiſationen des gewerblichen Mittel
ſtandes heißt es

Die D D P fordert die Wiederaufrichtung
der durch den Krieg geſchädigten Mittel und Kleinbetriebe Sie b ert ferner die Zuweiſung von Auf
trägen und Rohſtoffen ſowie Halbfabrikaten ferner die Be
rückſichtigung des gewerblichen und kaufmänniſchen Mitteltandes de der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen

es Reiches und der Länder und der Gemeinden Die Neu
ordnung des ſtaatlichen und kommunalen Verdingungs
weſens iſt auf der r des angemeſſenen Preiſes
und der Mitwirkung der beruflichen Organiſarionen neu zu
regeln Reichsvergebungsgeſetz

Sie fordert den Erlaß eines neuen Handwerker
eſetzes unter Zugrundelegung der Jenager Beſchlüſſe des
eichsverbandes des deutſchen Handwerks Sie erachtet als

dringende Notwendigkeit Die Einleitung von Maßnahmen
die eine ſtärkere Beteiligung des Handwerks am Export ge
währleiſten Schaffung einer Zentralſtelle für Handwerk
und Kleingewerbe im Reichswirtſchaftsminiſterium deren
Auſgabe die planmäßige Förderung des geſamten Handwerks
und Kleingewerbes in ſonderheit ſeines Genoſſenſchafts
Kredit und Lehrlingsweſens im Einvernehmen mit den
Einrichtungen der Länder und unter ſteter Mitwirkung der
vom Staate anerkannten Organiſationen iſt Schutz maß
nahmen gegen die immer mächtiger werdenden Mono
pole und Truſts damit dem produktiren Mittelſtand
eine Mitwirkung bei der Beſchaffung Lagerung Verarbei
tung der Rohſtoffe ſowie bei Verteilung und Vertrieb der
Halbfabrikate und Fabrikate geſichert werde

Sie fordert weiterhin Stärkere Heranziehung des ge
ſamten werktätigen Mittelſtandes zum endgültigen Reichs
wirtſchaftsrat ſowie eine angemeſſene Vertretung in den
Bezirkswirtſchaftsräten Hebung der techniſchen kaufmän
niſchen Leiſtungsfähigkeit des Mittelſtandes durch zeitgemäße
Ausgeſtaltung der Handwerkslehre verſtändnisvolle Mit
wirkung im Berufsberatungs Lehrſtellenvérmittlungs
Fach und Fortbildungsſchulweſen m den Grund
ſätzen beruflicher Selbſtverwaltung Weiterhin erachtet ſie
die Ausdehnung der ſozialen Für orgegeſetzgebung auf das
ſelbſtändige Handwerk mit dem Rechte der eigenen Ver
ſicherung für notwendig Die Einbeziehung des ſelbſtän
digen Handwerks in die Ortskrankenkaſſen iſt abzulehnen

Schließlich wird jeder Verſuch der Sozialiſierung
oder Kommunaliſierung von Handwerk Handel und
Gewerbe abgelehnt Die Regiebetriebe ſind grundſätz
lich auf das zuläſſig geringſte Maß einzuſchränken unter
Ausſchluß der Uebernahmearbeiten für Dritle Planmäßiger
Abbau der letzten Reſte der Kriegsgeſellſchaften und
Zwangs wirtſchaft insbeſondere der kommunalen Vertei
lungsſtellen Bekleidungs und Anſchaffungsämter Unbe
dingte Schonung der dem produkliven Mittelſtande zur vollen
Entfaltung ſeiner Kraft erforderlichen Betriebsmittel bei
der Steuergeſetzgebung

Fiume
Nach einem in Rom eingelanfenem Bericht des Gene

ral Caviglia kreuzten am 24 Dezember Kriegsſchiffe
vor dem Hafen von Fiume während die Truppen die Gren
zen des Quarnero überſchritten Die Legionäre zogen ſich auf
die Städte zurück Für die Weihnachtstage hatten die
Truppen Befehl erhalten innerhalb der in den Vortagen
eingenommenen Stellung zu verbleiben Da ſie aber von
den Legionären mit Maſchinengewehren und Geſchützen ange
griffen wurden rückten ſie am 25 gegen die Stadt vor Am
24 Dezember luden Legionäre den Führer einer gegenüber
liegenden Alpenjäger Abteilung zu Verhandlungen ein und
erſchoſſen ihn dann Am Sonntag früh beſetzten Regie
rungstruppen die erſten Häuſer von Fiume Die Fiumer
Legionäre und Dalmatiſchen Freiwilligen ergaben ſich den
Truppen

Deutſches Reich
Die Weihnachtsbeſcherung Mac Cormicks für die Ber

liner Kinder Das ſtädtiſche Jugendamt empfing wie die
Dena erfährt am Heiligabend von Senator Mac Cormick

die Nachricht daß er beabſichtige notleidenden Berliner
Kindern im Waiſenhaus am erſten Weihnachtsfeiertage eine
Beſcherung zu veranſtalten Mit Hilfe der Kinderſchutz
kommiſſionen und der Arbeiterwohlfahrtsſtellen verſammelte
die Vorſitzende des Jugendamtes Frau Stadträtin Weyl und

ihre Helferinnen über Nacht am erſten Weihnachtsfekertage
im Saal des Waiſenhauſes Alte Jakobſtraße 992 arme
Kinder die aus allen Stadtteilen in langen Zügen dem
Waiſenhaus zugeführt wurden Es wurden ihnen in An
weſenheit der Waiſenhauszöglinge für 50 000 Mark Wäſche
und Unterkleidungsſtücke aller Art und außerdem Weih
nachtsgebäck Nüſſe und Süßigkeiten beſchert Der ſchlechte

in der armen Kinder undihre mangelhafte Bekleidung beſondersdes ſchlechten Schuhwerks machten auf den
Senator Mac Cormick einen h detare vie Ka
Eindruck Er hob beſonders hervor daß gerade die Auf
klärung über das Elend der Berliner Kinder geeignet ſei
richtige Vorſtellungen über die wahren Verhältniſſe in
Berlin zu verbreiten Die erſchienenen Kinder wurden nach
ihren Sonderwünſchen befragt und es ſtellte ſich heraus daß
die meiſten von ihnen keinen größeren Herzenswunſch hatten
als nach einem Hemd und etwas Unterwäſche und die Knaben
nach Untertrikotbeinkleidern die ſich gleichzeitig als Turn
hoſen tragen könnten

Aus dem Saargebiet Wie die Saarbrücker Zeitung
erfährt iſt für den Poſten eines Dezernenten für das ge
ſamte Focrtbildungs und Handelsſchulweſen an der Unter
richtsverwaltung der Saar Regierung Profeſſor Kimmel
aus Trier in Ausſicht genommen Profeſſor Kimmel iſt
evangeliſch und gehört der De nokratiſchen Partei an

Ein Marskkaniſcher Soldat der in Zweibrücken das
Fenſter einer Wohnung eingeſchlagen und zwei Mädchen mit
dem Seitengewehr bedroht hatte wurde vom franzöſiſche
Kriegsgericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

AuslanösRunöſchau
Ein franzöſiſch belgiſches Wirtſchaftsbündnis Der bel

giſche Miniſterpräſident hat ſich einem Redakteur der Liberts
gegenüber über die Möglichkeit eines franzöſiſch belgiſchen
Wirtſchaftsbündniſſes ausgeſprochen Er verkenne die
Schwierigkeiten nicht die die Verſchiedenheit der beiden Wirt
ſchaftsſyſteme biete Frankreich ſei ſchutzzöllneriſch Belgien
freihändleriſch Belgien lege großen Wert darauf daß die
Surtaxe entrepöt aufgehoben werde Antwerpen habe ror
dem Kriege eine große deutſche Kundſchaft gehabt um die
man ſich nicht bemüht Hhabe die ſich vielmehr aufedrängt
habe heute wende ſich Antwerpen wie ganz Belgien an

ſeine groß Freundin Frankreich Es ſehe aber daß dieſe
Taxe nicht nur in Frankreich ſondern auch in Elſaß
Lothringen erhoben werde Höbe man ſie auf dann könnte
wieder ein ſtarker Verkehr zwiſchen Antwerpen und Straß
burg fluten Auch die Zolltarife machten Schwierigkeiten
Die Hoffnung auf Zollunion ſei vergeblich Belgien ſei auf
die Ausfuhr angewieſen und müſſe außerdem drei Fünftel
ſeiner Nahrungsmittel einführen Frankreich ſei in ent
gegengeſetzter Lage Das franzöſiſche Parlament werde nie
mals Abkommen gutheißen die den Schutzzoll antaſteten

Halle und Umgebung
Halle den 28 Dezember 1920

Verfährung von Anſprüchen des täglichen Lebens
Durch die Bekanntmachung des Bundesrats vom 22 Dezember

1914 Reichs Geſetzbl S 543 wurde angeordnet daß die in
den S8 196 197 des Bürgerlichen Geſetzbuches bezeichneten An
ſprüche die damals noch nicht verjährt waren nicht vor dem
Schluß des Jahres 1915 verjähren Die Verjährungsfriſten für
dieſe Anſprüche ſind im Laufe des Krieges wiederholt verlängert
und zuletzt durch die Verordnung vom 26 November 1919 Reichs
Geſetzbl S 1918 bis zum 31 Dezember 1929 hinausgeſchoben
worden Eine weitere Ausdehnung dieſer Verjährungsfriſten iſt
nicht zu erwarten
Jahres 1920 eine Hemmung der Verjährung 8 202 BGB ein
getreten ſein ſollte läuft die Verjährung mit dem 31 Dezember
1920 ab Dieſes gilt für die Anſprüche des täglichen Lebens mit
zweijähriger Verjährungsfriſt 8 196 BGVB insbeſondere alſo
Anſprüche der Kaufleute Fabrikanten Handwerker aus Liefe
rungen an Private Anſprüche der Frachtfuhrleute Schiffer Gaſt
wirte uſw der Aerzte Rechtsanwälte und Notare wegen ihrer
Gebühren und Auslagen aus den Jahren 1912 bis 1918 ſowie
für ſolche Anſprüche mit vierjähriger Verjährungsfriſt S 197
BGB namenttich alſo Anſprüche aus Warenlieferungen für den
Gewerbebetrieb des Schuldners Anſprüche auf Unterhaltsbeiträge
rückſtändige Miet und Pachtzinſen uſw aus den Jahrem 1910
bis 1916 Wer ſich gegen die Einrede der Verjährung ſchützen
will muß deshalb bis zum 31 Dezember 1920 für die Unter
brechung der Verjährung ſorgen S8 209ff BGB Die für
Kriegsgefangene und deren Gläubiger im S 8 des Kriegsteil
nehmerſchutzgeſetzes vom 4 Auguſt 1914 RGEBl S 328 ange

Ä vvvccc ÄÄÜ oein Dichter wie wir nicht viele haben Und er hat nichts zu
leben Er verhungert er verhungert buchſtäblich Sie
müſſen in einem Konzert Lieder von ihm ſingen

Die Sonne lacht und der Tennor Barres lacht auch
Aber das geht ja nicht Wie Sie ſich das nur vorſtellen

Das iſt unmöglich geradezu unmöglich
Ich gehe zu Geheimrat Vinzelus dem Präſidenten des

Literaturvereins Ah wie er vergnügt iſt Ein lichter
Tag Er ſchmunzelt und erzählt mir von der Wiſenſchaft er
erzählt mir von den Erfolgen ſeines letzten Aufſatzes Er
erzählt und erzählt und ſchmunzelt und reibt ſich die Hände
Jch trage ihm mein Anliegen vor Herr Geheimrat Vinze
lius wird zu Eis Er erläutert mir die Gründe einſchnei
dende Gründe warum es nicht gehe daß die Geſellſchaft
Dichtungen von Beſam vortragen laſſe

Jch gehe zum Jntendanten Miro zum Buchverleger
Spanhaus zum Redakteur Dickmann Die Sonne lacht Der

rn lacht der Buchrerleger lacht der Redakteur lacht
nd unter luſtigen Einſällen erzählt mir der Jntendant

warum er die Dramen des armen Dichters Beſam nicht auf
führen läßt erzählt mir der Verleger warum er den Ge
dichtband und die Romane nicht verlegt erzählt mir der
Rebdakteur warum er die Erzählungen und Dichtungen nicht
veröffentlichen kann
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Der nächſte Tag iſt ein Regentag Unermüdlich klatſchen
die Tropfen Der Himmel weint und die Menſchen machen
grieogramge Geſichter

r Poſtbote bringt mir einen Brief Der Dichter Be
ſam ſchreibt Jch nehme Jhr Anerbieten an Tun Siebitte etwas für mi Aber es muß ſchnell geſchehen Ich
fühle mich ſo ſchwach daß ich fürchte es nicht mehr lange

en zu können
Und wenn der Himmel noch griesgrämig iſt ich verſuche

es noch einmal
Jch gehe zum Tenor Barrès Oh er iſt in ſchlechter

Laune Er geht mit kummervoller Stirne auf und ab
Schilt daß man ihn nicht zu wwign weiß Man ſcheine zu
lauben daß er oberflächlich ſei daß er tiefe wahre

nichts übrig habe an werde ja ſehen Uebrigens

werde er nächſte Woche ein Konzert geben in dem er nur
Gedichte von Beſam ſingen werde Morgen ſchon werde der
Name Beſam gemeinſam mit dem ſeinen auf den Plakaten
prangen Der Regen fällt

Jch gehe zu Geheimrat Vinzelius Noch bevor ich mein
Anliegen vorbringe erzählt er mir daß ſich die Literatur
geſellſchaft entſchloſſen habe den Dichter Beſam aufzufordern
aus eigenen Dichtungen im Verein vorzuleſen

Der Regen klatſcht Alle ſind griesgrämig Wenn ſie
griesgrämig ſind dann hören ſie auf an ſich zu denken und
denken an die anderen Dem Dichter Beſam lacht heute
die Sonne

Ja ich werde das neue Drama von Beſam aufführen
ſagte der Jntendant Aber glauben Sie nicht daß ich das
tue weil Barrès Gedichte von ihm ſingt und weil der
Literaturverein einen Beſam Abend gibt Jm Gegenteil
ich vermute daß ſich die Herren nach mir richten Es war
ja längſt bekannt a ich mich mit der Abſicht trage eines
ſeiner Dramen aufzuführen

Der Regentag der Tag des Dichters Der Verleger
druckt ſeinen Roman der Redgkteur hat einige Gedichte von
ihm erworben

Glücklicher Dichter

Unter ſtrömendem Regen eile ich zum Haus des Dichters
die vier Treppen hoch ihm die Freudenbotſchaft zu bringen

Er liegt im Bett und ein Arzt ſteht vor ihm horcht an
der Bruſt fühlt den Puls ſpricht mit der Wirtin

Sind Sie verwandt mit hm frägt mich der Arzt
icht ſah aber ich bin ſein Freund Jch habe gute Nach
ri r ihnTeilen Sie ſie ihm mit

Und ich erzählte dem Dichter der mit halbgeſchloſſenen
Augen daliegt daß in der nächſten Woche der Tenor Bar
rès Gedichte von ihm ſingen werde daß demnächſt das
Theater ſein Stück aufführen werde daß ſeine Ramane und
Gedichte gedruckt werden Der Dichter lächelt

Er wird nichts mehr von alledem erleben ſagt der
Arzt im Hinausgehen

Der Dichter lächelt Der Regen klatſcht

Nun kannſt du dich wenigſtens ſatt
eſſen

Soweit deshalb nicht etwa im Laufe des Wir wollen

S

Mein Mann
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rdnete Hemmung der Verjährung wird hierdurch nicht berührt
Dieſe Vorſchrift gilt auch über den 31 Dezember 1920 hinaus

Das vom Reichstage am 18 Dezember d J beſchloſſene Geſetz
über die Verlängerung von Verjährungsſriſten bezieht ſich aus
ſchließlich auf Anſrrüche des Seeverſicherungsrechts und hat mit
der Verjährung von Anſprüchen des täglichen Lebens im Sinne
der 88 196 197 BGvV nichts zu tun

Das Weihnachtsgeſchent der Regierung für die

Lazarettinſaſſen
Unter dieſer Spitzmarke ſchreiben uns die Jnſaſſen der

Kriegslazarette in Halle
Aus allen Krei,en der Bevölkerung haben wir Kriegsver

wundeten die immer noch in den Lazaretten liegen müſſen zu
eihnachten ſchöne Beweiſe treuen Gedentens erhalten Die
egierung aber hat vielen unſerer Kameraden ein ſehr böſes

Weihnachtsge,chenk beſchert Sie verfügte Ende Rovember die
Räumung vierer Kriess azarette bis zum 31 Dezember 1920
W Halle werden drei Lazarette von der Verfügung betroffen
Die Räumung geſchieht obgleich die behandelnden Aerzte vom
ärztlichen wie vom menſchlichen Standpunkt aus damit nicht ein
verſtanden ſind Ein großer Teil der Kranken wird in unge
eignete andere Lazarette ja ſogar in andere Städte verlegt Jn
den neuen Aufnahmelagzaretten beſtehen keine Einrichtungen für
Schwerverwunvete Operationszimmer uſw Die für ſolche
Zwecke eingerichteten halliſchen Lazarette haben dagegen noch viel
freie Betten Die Kliniken bleiben als Lazarette beſtehen geben
aber durch ungenügende Verpflegung zu Ausſtellungen Anlaß
Trotzdem werden gerade hier die Lazarette welche den Anforde
rungen für Schwertranke am beſten entſprechen die Eliſfabeth
krankenhäuſer aufgelöſt Das Hauptverſorgungsamt in Magde
burg will es ſo

Der Erlaß des Reichsarbeitsminiſters betr Räumung der
Lazarette erſtreckt ſich auf ganz Deutſchland und Tauſende von
Schwerverwundeten müſſen darunter leiden Aber die Kranken
und ihre Verbände wurden nicht vorher gehöct Sie haben ſich
auch vergeblich dagegen gewehrt Jhr Notruf iſt z B von Halle
aus wiederholt als Denkſchriſt Vorſchläge zur Milderung Ein
ſpruch und ſogar als dringende telegraphiſche Bitte an das
Reichsarbeitsminiſterium gerichtet worden Bis heute hat man
ſich dort noch nicht einmal zu einer Antwort bequemt Vergeb
lich iſt eine Abordnung mit eindringlichen Vorſtellungen zum
Hauptverſorgungsamt gefahren Sie hat beim Miniſter auch ver
geblich unparteiiſche Aerztekommiſſionen gefordert Keine Ant
wort immer nur taube Ohren Mit einem Federſtrich wird wie
der einmal in ganz Deutſchland über viele Menſchenſchickſale ver
jügt über das Schickſal der Kriegsopfer die noch heute mit
furchtbaren Leiden im Lazarett liegen
Unter den von der Räumung Betroffenen ſind verſchiedene

die ihre Geſundheit und Jugend mit unheilbaren Leiden und
dauerndem Bettlager vertauſchen mußten auch Totkranke ferner
viele Verwundete mit zehn bis fünfundzwanzig Operationen
Schwerkranke ohne jegliche Angehörige denen das bisherige Laza
rett überhaupt das einzige Heim war und Kameraden mit be
ſonderem Unglück 3 B verlor ein junger Kamerad nach ſechs
jähriger Gefangenſchaft in Sibirien auf der Heimreiſe durch Un
glücksfall noch beide Beine Die Beſuchsfahrten der Angehörigen
wurden auf der Eiſenbahn gegen früher erſchwert und einge
ſchränkt obgleich die Preiſe um ein Vielfaches geſtiegen ſind Das
Recht auf Urlaub wurde den endlich reiſefähigen Kranken ent
zogen Den Weihnachtsurlaub haben dieſe nur menſchlich füh
lenden Aerzten zu verdanken Als recht traurige Beigabe abernehmen nun noch dieſe Kranken den Gedanken an die Auflöſung
ihres Lazarettes mit nach Hauſe

Wir können dieſe Benachteiligungen nun nicht mehr ertragen
und ſchreiten zur Selbſtwehr Deshalb widerſetzen wir uns der
Räumung unſerer Lazarette und werden jeden Verſuch dazu ver
hindern Das Miniſterium bedroht uns dafür nach früheren Be
kanntgebungen mit Entlaſſung und Entziehung der Heilbehandlung
und Gebührniſſe Wir haben aber zum ganzen Volk das Vertrauen daß es eine ſolche Beſtrafung nicht dukden wird und uns
helfen wird folgende gewiß nicht unbillige Wünſche durchzuſetzen
1 Aufhebung der Lazaretträumungen vorläufig bis Ende Januar
1921 2 Verlegungen nur durch die Aerztekommiſſionen und die
behandelnden Aerzte 3 Einſpruchsrecht auf Grund der Ver
fügung des R A M vom 15 September 1920 auch für Schwer
kranke Die Jnſaſſen der Kriegslazarette

in Halle
Briefbeförderung nach Amerika im Januar 1921

Jm Monat Januar werden folgende Dampfer zur unbe
n Poſtbeförderung nach Nord und Südamerika

enutzt
1 Dampfer Adriatic nach Neuyork von Southampton am5 Januar und 2 Februar Poſtſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich

am 2 und 30 Januar 12 Uhr nachts für Einſchreibbriefe und am
3 und 31 Januar 30 Uhr vörmittags für andere Briefſendun
gen beim Poſtamt 1 in Hamburg am 2 und 30 Januar 8 Uhr
vormittags für Einſchreibbriefe und 7 Uhr nachmittags für andere
Sendungen

2 Dampfer Mongolig nach Neuyork von Hamburg am
5 Januar Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg am 4 Januar
12 Uhr mittags für Einſchreibbriefe und 10 Uhr nachmittags für
andere Sendungen

3 Dampfer Frederik VIII nach Neuyork von Kopenhagen
am 7 Januar Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg am 5 Jan
8 Uhr vormittags für Einſchreibbriefe und 7 Uhr nachmittags
für andere Sendungen

4 Dampfer Rotterdam Ryndam und Nieuw Amſter
dam nach RNeuyork von Rotterdam am 8 und 25 Januar und
1 Februar Poſtſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich am 24
und 31 Januar 5 Uhr nachmittags für Einſchreibbriefe und 12 Uhr
nachts für andere Sendungen beim Poſtamt 1 in Hamburg am

23 und 30 Januar 8 Uhr vormittags für Einſchreibbriefe und
7 Uhr nachmittags für andere Sendungen

5 Dampfer Florence Luckenbach Mount Clay Jpswich
und Walter A Luckenbach nach Neuyork von Hämburg am

15 25 und 27 Januar Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in Ham
burg am 14 24 und 26 Januar 12 Uhr mittags für Ein
ſchreibbriefe und 10 Uhr nachmittags für andere Sendungen

Dampfer Aquitania nach Neuyork von Southampton am
22 Januar Poſtſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich am 19 Jan
12 Ahr nachts jür Einſchreibbriefe und am 20 Januar 50 Uhr
vormittags für andere Sendungen beim Poſtamt 1 in Hamburg
am 19 Januar 8 Uhr vormittags für Einſchreibbriefe und 7 Uhr
nachmittags für andere Sendungen

7 Dampfer Principe di Udine und Jndiana nach Rio deJaneiro Santos und Buenos Aires Jndiana auch nach Rio
Grande do Sul und Montevideo von Genua am 5 und 13 Jan
Ja nh beim Poſtamt 9 in Frankfurt a Main am 2 und 10

anuar 12 Uhr nachts beim Poſtamt 1 in Hamburg am 1 und
9 Januar 12 Uhr nachts

8 Dampfer Brabantia nach Rio de Janeiro Santos Mon
tevideo und Buenos Aires von Amſterdam am 12 Januar Poſt
ſchluß beim Poſtamt 2 in Emmerich am 11 Januar 5 Uhr nach
mittags für Einſchreibbriefe und 12 Uhr nachts für andere Sen
dungen beim Poſtamt 1 in Hamburg am 10 Januar 8 Uhr vor

mittags für Einſchreibbriefe und 7 Uhr nachmittags für andere
Sendungen

9 Dampfer Araguaya und Andes nach Pernambuco
Bahia Rio de Janeiro Santos Montevideo und Buenos Aires
von Southampton am 7 und 21 Janugr Dampfer Deſna und

Demerara nach Rio de Janefro Santos Montevideo undBuenos Aires von Liverpool am 1 und 28 Januar Poſtſchluß
beim Poſtamt 2 in Emmerich am 11 18 und 25 Februar
12 Uhr nachts für Einſchreibbriefe und am 12 19 und

Januar 30 Uhr vormittags für andere Sendungen beim
ſtamt 1 in Ha burg am 11 18 und 25 Januar 8 Uhr vor

für Einſchreihbriefe und 7 Uhr nachmittags für andere
Sendungen

ditz

nach Neuyork und weiterhin ſind zu benutzen Dampfer Jmvpera

tor aus Southampton am 8 Januar Dampfer American aus
Hamburg am 8 Januar Dampfer Carmania aus Liverpool am
1 Januar und Dampfer Drottningholm aus Gotenburg am
20 Januar Poſtſchluß für letzteren Dampfer beim Poſtamt 1 in
Hamburg am 1 Januar 8 Uhr vormittags für Einſchreibbriefe
und 7 Uhr nachmittags für andere Sendungen für die engliſchen
Dampfer und Dampfer American ſind die üblichen Schluß
zeiten wie unter 1 und 5 zu beachten

Familien Nachrichten
Geboren Paul Stier Quedlinburg Max Kutſchke

Quedlinburg Pfarrer R Härms Deſſau Walter Dully
Aken

Vermahlte Hermann Barthel Bremen Luiſe Weinberger
Meiningen Erich Marquardt Erna Lochner Meiningen
Willi Rord Lelene Sahn Quedlinburg

Geſtörbden Kürſchner nvalid Guſtav Grube 67 Schkeu
Standesbeamter Heinrich Schmidt Hohenleipiſch Wilhel

mine Giebenrath Merſeburg Oberſetretär der Städte Feuer
ſozietät Ernſt Reumann 38 Merſeburg Anna Oehlhoff geb
Sperling 35 Hordorf Privatrmann Friedrich Ringleben
85 Bad Suderode

Verlobte Lendhen Unger Niederplanitz Arthur Beier
Schkeuditz Helene Griebel Freieroda Kurt Winter Schladitz
b K Erna Daſtych Paul Füchſel Schleuditz Anna Blanken
burg Schkeuditz Georg Linhorn Leipzig Schönefeld Jda
Kriehme Schteuditz Paul Henſel Lindenzu Klärchen Buſch
Schkeuditz Otto Hofſmann Leipz g Hanni Prauſe Papitz
Max Winkelmann Wehlitz Elſe Wilhelm Hohenleipiſch Paul
Wetzig Pleſſa Anna Starke Naundorf b L Albert Ketelhuf
Bülow i Pommern Charlotte Herzog Naundorf b L Ru
dolf May Dresden Luiſe Haack Erich Freudiger Lauch
hammer Lieſel Finſterbuſch Waldheim i Sa Guſtav Schäfer
Maasdorf Kniffen Martha Kuhrmann Torgau a d Elbe
Ewald Lunkwitz Grünewalde Martha Lehmann Borſchütz b
Mühlberg Oswald Lenz Torgau a d Elbe Elſe Möbius
Torgau Hermann Beyer Coßdorf Jda Dietrich Lieben
werda Georg Patizky Kl Räſchen Frida Wendt MaxZehmiſch Liebenwerda Erna Wallaſch Elſterwerda Paul
Heinze Halle Toni Lücke Packiſch b Coßdorf Oberleutnant
Hans Weißbrodt Torgau Helene Schrader Apolda i Thür
Paul Baer Bockwitz Jda Herbarth Otto Säuer
Meiningen Roſa Fickel Ritſchenhauſen Albert Schmidt
Untermaßfeld Paula Burkart Meinigen Robert Leonhardt
Raumburg Elſe Horn Oskar Lützkendorf Merſeburg Ma
rianne ngber Erich Wohllaub Merſeburg Jlſe Fiſcher
Eduard Janke Merſeburg Anny Gothe Halle Paul Heil
mann Merſeburg Frida Panning Fritz Sander Quedlin
burg Luiſe Stottmeyer Quedlinburg Vizefeldwebel Otto
Dannhauer Jlienburg Fridel Oſtheimer Hamburg Guſtav
Spröggel Quedlinburg Martha Mewes Wernigerode Emil
Krabs Havelberg Margarete Harting Aken Hans Schwindl
Magdeburg Emma Falkner Paul Müller Delitzſch Jda
Stoye Brodau Hermann Häußler Delitzſch Gertrud Geßner
Bunzlau Willy Stein Volkſtedt Elſe Berny Fritz Michel
Rudolſtadt Elſe Birkner Altenburg Otto Müller Gößnitz
Elſe Opitz Walter Dietrich Altenburg Marie Brunne
Paul Henneberg Hettſtedt Luiſe Markgraf Deſſau Kurt
Bierſtedt Colbitz Herta Kloß Max Albrecht Deſſau Walli
Krüger Halberſtadt Karl Pohland Meinigen Fritz Ringel

Jda Möller Siebleben b Gotha

Provinzial Nachrichten
w Ballenſtedt 27 Dezember Bandenüberfälle

ohne Ende Jn der vergangenen Nacht wurde in hieſiger Ge
gend ſchon wieder ein großer Raubüberfall ausgeführt und zwar
auf die Endorfer Windmühle Sechs Bewaffnete drangen in die
Mühle ein und bedrohten den Müller der noch beim mahlen be
ſchäftigt war mit dem Erſchießen wenn er Lärm ſchlagen ſollte Jn
ähnlicher Weiſe hielt man ſeine Familie in Schach und raubte in
zwiſchen das ganze Haus aus Jn zweieinhalbſtündiger Arbeit
hatten die Räuber alle Wertgegenſtände Wäſche Kleidungsſtücke
ſowie das Eingeſchlachtete zuſammengetragen und zogen vollbepackt
von dannen Der Wert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf
über 20 000 Mark außerdem fielen ihnen 5000 Mark Bargeld in
die Hände Von den Tätern fehlt noch jede Spur

Naumburg 25 Dez Abſchied der Naumbur ger
Jäger Am 30 Dezember t auch die Naumburger
Jäger ihre ſchöne Garniſon um in gdeburg als 3 Bataillon
zum Jn Regt 12 zu treten Den ſtädtiſchen Behörden und der
Einwohnerſchaft bewahren ein dankbares Andenken für die
ſtets bewieſene Gaſtfreundſchaft

Weimar 27 Dez Einen guten Fang machte
jetzt ein Gendarmeriewachtmeiſter in Magdala Es gelang
ihm den ſeit Monaten von der Staatsanwaltſchaft in Gotha
ſteckbrieflich verfolgten Arbeiter Kött aus Gotha feſtzu
nehmen der als Mörder des Landjägeroffiziers Schmidt aus
Erfurt in Betracht kommt Der Verhaftete hatte den Offi
zier während der Märzputſchtage ohne allen Grund nieder
gemacht Der Mörder wurde zunächſt ins Amtsgerichts
gefängnis zu Weimar eingeliefert

gGJena 25 Dez Ueber die Feſtnahme der zweiten Eiſenbahnräuber und Hehlerbande meldet
der Polizeibericht daß unter den feſtgenommenen dreizehn Per
ſonen ſich ſechs Eiſenbahnbedienſtete befanden von denen einige
ſeit faſt 18 Jahr vlanmäßig die hier durchlaufenden Kurswagen
beraubten An drei Rollkutſchern die die geſtohlenen Stückgüter
vom Güterſchurpen in Empfang nahmen und den Hehlern zu

W fanden ſie willige Helfer Als Abnehmer kommen wie
er drei Gaſtwirte ferner ein Krankenwärter in Frage Ge

ſtohlen wurden in ſehr zahlreichen Fällen wertvolle Stückgüter
meiſt Spirituoſen Zigarren Stoffe Lebensmittel uſw immer
in größeren Mengen und in außerordentlich hohem Werte Daß
die Diebe ſo lange unentdeckt blieben lag daran daß die Be
raubung immer erſt am r r bemerkt wurde und der
Diebſtahlsort zunächſt unbekannt blieb

Gotha 27 Dezember Die Radikalſozialiſten
betreiben eine wütende Hetze durch ihre ſtraff organiſierten Orts
voreine um die Kirchenaustrittsbewegung in Fluß zu bringen
Von Woche zu Woche hauſieren die Agenten mit den Liſten Be
ſonders wird die neu eingeführte Kirchenſteuer durch lügenhafteſte
Uerbertreibung dazu benutzt die Zögernden zu überreden RNach
dem nunmehr rege Aufklärung die geradezu lächerlich niedrigen
Kirchenſteuerſätze 5 Prozent der Reichseinkommenſteuer bekannt
gemacht hat lacht alle Welt über die Ab und Hereingefallenen
Viele haben ihre Austrittserklärung zurückgezogen

J Oppurg Thür 25 Dez J zwei verwegene
Verbrecher, die im September 1919 in Kolba und Oppurg
Schweine geſtohlen und dann einen Einbruchsdiebſtahl auf dem
Rittergut Oppurg verübt hatten ſind jetzt vom Schwurgericht
in Leitmeritz in Böhmen abgeurteilt worden Es ſind der 22
jährige Kellner Kurt Pabſt geboren in Erfurt zuletzt als Kut
ſcher in Pößneck tätig und der 23jährige Dekorationsmaler Adolf
Käſtner aus Prag zuletzt Schweizer in Rehmen und Oppurg
Nach dem Oppurger Einbruch verdufteten beide aus hieſiger
Gegend nach Leipzig Sie haben dann nachdem ſich noch Käſtners
Bruder ſowie fünf weitere gleichwertige Elemente re
hatten in böhmiſch ſächſiſchen Grenzorten insgeſamt 31 Einbrüche
ſchwore Raubüber älle und auch einen Mordverſuch verübt Ein

Kronen und ein anderes Mal 3000 Krz fielen ihnen 184 000
in die Hände Jn zwei Fällen hatten ſie die Bewohner ge

Zur Beförderung von Briefſendungen mit Leitvermert medelr und mit Revolver in Schach gehalten Als fie verfolgt
wurden gab es richtige Feuergefechte Pabſt wurde dabei am
Arm und an den Beinen verwundet Jm Oktober 1919 wurde
Pabſt in Leipzig Käſtner in Leitmeritz feſtgenommen Das
Schwurgericht Leitmeritz erkannte gegen Käſtner auf 12 Jahre
ſchweren Kerkers während die übrigen Mitglieder ſeiner Bande
mit vier Jahren oder teilweiſe noch geringeren Strafen davon
kamen Sie alle befinden ſich in Strafhaft und ſind dadurch bis
auf weiteres unſchädlich gemacht worden

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Das Streikrecht der Eiſenbahnbeamten

Berlin 27 Dezember Eig Drahtnachricht Am
Mittwoch dem 29 Dezember werden im Reichsverkehrs
miniſterium die Verhandlungen zwiſchen der Ner ierung und
den durch einen 16er Ausſchuß vertretenen Ciſenbahner
organiſationen über die Forderungen der Einſenbahner
verbände ſtattfinden Das Reichsverkehrsmin rium hat
unter Hinweis auf den Erlaß der Reichsregierung vom
17 Dezember ds Js einen neuen Erleß an die Eiſen
bahndireklionen verfügt der ſich mit dem Streikrecht der
Eiſenbahnbeamten befaßt Der Erlaß der Reichsregierung
vom 17 Dezember beſagt nämlich daß den Beamten der
Reichsregierung ein Streikrecht nicht zugeſtanden werden
kann Jn dieſem Erlaß wird betont daß dieſes Streikverbot
nicht etwa ſeinen Urſprung in der augenblicklichen Zuſam
menſetzung des jetzigen Reichskabinetts hat ſondern daß auch
die frühere ſozialiſtiſche Regierung den Beamten das Streik
recht abgeſprochen hat Wie wir aus Eiſenbahnerkreiſen
erfahren hat dieſer Erlaß unter den Eiſenbahnbeamten große
Erregung hervorgerufen weil er als ein Vorſtoß gegen das
Koalitionsrecht der Eiſenbahner angeſehen wird Die Eiſen
bahnbeamten nehmen das Streikrecht in beſonderen Fällen
für ſich in Anſpruch und werden darin von allen im Deut

Beamtenbund zuſammengeſchloſſenen Beamten unter
ützt

Die Entwaffnung der Einwohnerwehren
WTVB Paris 27 Dez Drahtnachricht Die Bot

ſchafterkonferenz hat ſich heute mit der Note der deutſchen
Regierung vom 22 Dezember befaßt die ſich auf die Ent
waffnung der Einwohnerwehren bezieht General Weygand
und General Nollet wohnten der Sitzung bei Wie der
Temps meldet einigte man ſich nach kurzer Zeit dahin

daß die Entſcheidung über die Frage angeſichts der Wichtig
keit den alliierten Regierungen überlaſſen werden müßte

Wilſon gegen den Kredit an Deutſchlandö

DA Wafhington 27 Dez Eig Drahtnachricht
Jn politiſchen Kreiſen die dem Weißen Hauſe naheſtehen
wird erklärt wenn der Kongreß den Vorſchlag auf Bewilli
gung eines Kredits von einer Milliarde Dollars an Deutſch
land annähme ſo würde hiergegen Präſident Wilſon ſein
Veto einlegen Die Finanz ſachverſtändigen des Staats
departements haben gegenüber dem Kreditobjekt für Deutſch
land gewichtige Bedenken erhoben deren weſentlichſtes das
iſt daß Deutſchland jetzt ſchon unfähig ſei die Rückſtünde der
durch den Verſailler Frieden vorgeſchriebenen Kriegsent
ſchädigungen zu bezahlen

Die Lage in Fiume
DA Rom 27 Dezember Eig Drahtnachricht Die

Blockade Fiumes iſt jetzt vollſtändig durchgeführt Die Zu
gänge an der Landfeite ſind ſämtlich beſetzt und Admiral
Simorettis Flotte bleckiert den Hafen vom Süden Jnfolge
deſſen treffen aus Fiume keine direkten Nachrichten mehr
ein Wie verlautet hat Annunzio auf das Ultimatum

Caviglias geantwortet daß die Jnſeln Veglia und Arbe durch
ſeine Legionäre kraft des Prinzips der Selbſtbeſtimmung
und in Uebereinſtimmung mit der Regentſchaft des Quar
nero beſetzt worden ſind Außerdem erklärte Annunzio
daß die Flotteneinheiten den Hafen von Fiume nicht ver
laſſen dürften um nicht die gegneriſchen Kräfte zu ver
ſtärken Inzwiſchen machen ſich die Wirkungen ver Blockade
in Fang ſelbſt ſehr fühlbar Die bis jetzt durch das italie
niſche Rote Kreuz verſorgte Bevölkerung iſt auf ſtrenge
Rationen geſetzt Das Oberkommando in Fiume hatte zwar
in Vorausſicht des kommenden Bruches einige Lebensmittel
vorräte angelegt da aber täglich 56 900 Rationen zur Ver
teilung gelangen müſſen dürften dieſe Vorräte wie man an
nimmt nach Verlauf von zwei Wochen erſchöpft ſein Alle
Ausländer in Fiume haben als unnütze Eſſer die Aufforde
rung erhalten das Gebiet der Regentſchaft unverzüglich zu
verlaſſen Annunzio überwacht trotzdem ſeine Geſundheit
ſehr angegriffen ſein ſoll in Perſon die Vorbereitungsmaß
nahmen um die Stadt in Verteidigungszuſtand zu ſetzen
Nach ſeinen Angaben ſind Schützengräben ausgeworfen die
Straßen unterminiert und Geſchützſtände für die Artillerie
gebaut worden Die Unzufriedenheit in der Fiumer Se
völkerung vergrößert ſich von Tag zu Tag Streitigkeiten
zwiſchen den Bewohnern und Annunzio und ſeinen Legio
nären ſind an der Tagesordnung Nach der Erklärung der
Vlotade verließen zahlreiche Familien gemäß der Aufforde
rung an die bürgerliche Vevölkerung die Stadt zu räumen

iume über die Außen Brücke und ſuchten Zuflucht in den
tädten an der Küſte Jnzwiſchen haben die Truppen der

Regentſchaft bereits den erſten taktiſchen Rückzug antreten
s Nach offizieller Vekanntgabe des Gouvernements
Fiume haben die Legionäre die Berge Duban und Tomba
ſowie einige andere Punkte der Grenze geräumt Wie ferner

bekannt w t h e W r Ihreenen Torpedobootszerſtörers Bronze aus Feinen und haben ſich den italieniſchen Militärbehördes

ergeben

gpans Militärbudget
WTVB London 27 Dez Nach einer ReuterMeldung

aus Tokio vom 23 Dezember ſagte der japaniſche Fina
miniſter vor dem Finanza uß Der Weg unſerer Politik
en richtet die nationalen Kräfte zu vermehren

bevorſtehen nanzvorſchlag ſieht eine Ausgabe
das Heer von 50 Millionen und für die Marine von
Millionen und 52 Millionen für die Verkehrsmittel vor

WTVB Paris 27 Wie Tribune melu n in rer r
aubeder demnächſt mit den a Staaten

das kaliforniſche Geſetz werde

de ſenie Vhinee de
d ginn edlen kenang er
der neue Vertr
abgeſchloſſen w



Kunſt und Wiſſenſchaft
Preisaufgaben Von der Univerſität Leipzig werden r

das Univerſitätsjahr 1920/21 folge Preisaufgaben geſtellt
Von der Theologiſchen Fakultät Gewünſcht wird eine
Würdigung der Lettres édifiantes als Quelle für die allgemeine
Religionskunde Von der Juriſtiſchen Fakultät Die Teil
klage im geltenden ZJivilprozeßrecht Von der Medizini
ſchen Fakultät Pflanzt ſich der Erregungsvorgang in einer
gleichmäßig narkotiſierten Nervenſtrecke mit einer konſtanten Ge
ſchwindigkeit fort Von der Philoſophiſchen Fakultät und
zwar von der philologiſch hiſtoriſchen Abteilung 1 Fragmenta
historicorum anonyma in payris et membranis Aegyptiacis servata
praeter OXx Pap 842 colligantur recenseantur quoad fieri potest

commentario illustrentur 2 Wilhelm Wundts Prinzip der ſchöpfe
riſchen Syntheſe Von der mathematiſch naturwiſſenſchaftlichen
Abteilung Die Bedeutung der oberen Kreidediskordanz in den
Oſtalven Die Preisbewerbungsſchriften der Theologiſchen und
der Juriſtiſchen Fakultät ſind ſpäteſtens am 31 Juli 1921 die der
Mediziniſchen und der Philoſophiſchen Fakultät ſpäteſtens am
15 September 1921 an die Univerſitäts Kanzlei abzuliefern

Alfred Bruſt preisgekrönt Alfred Bruſt einem jungen in
Heydekrug bei Memel lebenden Dichter iſt für ſeine dramatiſchen
Arbeiten Der ewige Menſch und Spiele Verlag Kurt Wolſſ
der zum erſten Male zur Verleihung kommende Preis der
Leipziger Keil Stiftung in Höhe von 3000 Mark ver
liehen worden Das Deutſche Theater in Berlin hat von Bruſt
das Schauſpiel Der ſingende Fiſch zur Uraufführung ange
nommen Der ewige Menſch war im März d J am Stadt
theater in Halberſtadt in erfolgreicher Uraufführung heraus
gekommen und iſt damals von uns eingehend gewürdigt worden
Jntendant Sioli vom Halberſtädter Stadttheater hat mehr als
einmal ſchon bewieſen daß er Gutes bietet ohne ſich nach Berlin
zu richten

1 Million Theater und Orcheſterzuſchuß in Bielefeld Aus
einer Denkſchrift des Magiſtrats Bielefeld geht hervor daß Or
cheſter und Theater der Stadt im laufenden Steuerjahr einen Ge
ſamtzuſchuß von 1 Million Mark erfordern werden Finanz und
Theoterausſchuß ſind bemüht einen gangbaren Weg zum Abbau
dieſer enormen Zuſchußhöhe zu finden Jm Januar wird man
ſich dann darüber ſchlüſſig werden was zur Beſeitigung der un
erſchwinglichen Zuſchüſſe unternommen werden ſoll Man hofft
die völlige Schließung des Theaters verhüten zu können

Vermiſchtes
Fünfzig Jahre an derſelben Kirche Ein außerordentlich

ſeltenes Jubiläum feierte wie wir aus Breslau hören der Bres
lauer ſt Kircheninſpektor Propſt D Decke Fünſzig
Jahre iſt D Decke nicht allein im Breslauer r ſondern
auch an derſelben Kirche St Bernhardin tätig as ſeltene
Jubiläum wurde in Breslau durch eine ganze Reihe von Ver
anſtaltungen begangen

Die Rechnung für einen Leichenſchmaus oder ſonderbare Folgen
des Eiſenbahnunglücks bei Marienburg Die durch das Eiſen
bahnunglück bei Marienburg dem bekanntlich zwanzig Menſchen
zum Opfer fielen Geſchädigten haben nun der Eiſenbahndirektion
Königsberg Schadenserſatzforderungen eingereicht Unter den Ge
töteten befand ſich ein Ehepaar aus dem Kreiſe Stuhm deſſen
Verwandte es für notwendig hielten an der alten Sitte des
Leichenſchmauſes feſtzuhalten und die der Eiſenbahnver
waltung mit einer ans Unglaubliche ſtreifenden Naivetät die
Rechnung für die Koſten des Leichenſchmauſes zur Begleichung ein
geſandt haben die wohl verdient niedriger gehängt zu werden
Auf der Rechnung aber ſtanden folgende Koſten 5 Tonnen
Bier 165 Mark 1500 Zigarren 650 Mark 18 Flaſchen Kognak
und Rum 1035 Mark 21 Pfund Zucker 142,80 Mark 10 Mdl
Eier 300 Mark 1 Zentner Weizenmehl 200 Mark 2 Zentner
Fleiſch 2400 Mark 25 Pfund Butter 368,75 Mark 50 Pfund
Fiſche 350 Mark 3 Pfund Kaffee 114 Mark Leihgebühr
für Tafelgeſchirr 175,15 Mark Dazu kam noch eine Forderung
der Firma die das Geſchirr geliefert hatte über 71,50 Mark für
abhanden gekommene Meſſer und das alles heute da Tauſende
von Familien nicht wiſſen woher ſie das Notwendigſte zum
Lebensunterhalt nehmen ſollen

Schluckepidemie auch in Schweden Aus Paris wurde
neulich berichtet daß dort eine Schluckepidemie aufgetreten ſei
Schwediſchen Meldungen zufolge hat ſich dieſe Krankheit jetzt
auch in Malmö gezeigt wo ſich ſechs bis neun Fälle von
epidemiſchem Schlucken ereignet haben Die Krankheit ſteht
offenbar im Zuſammenhang mit einer Art von Schlafſucht da
mehrere Patienten gleichzeitig Symptome dieſer Krankheit
zeigten jedoch von milder Art Die Kranken ſind in der
Regel nach zwei bis acht Tagen wiederhergeſtellt Zu be
merken iſt daß es ſich hier natürlich nicht um die eigentliche
anſteckende Schlafkrankheit handelt die durch den Stich der
Tſetſefliege übertragen wird alſo faſt ausnahmslos in tropi
ſchen Ländern vorkommt ſondern um eine eigentümliche mit
Schlafſucht verbundene Form der Grippe die nur in wenigen
Fällen tödlich iſt

Der geerbte Harem Eine merkwürdige Erbſchaft hat ein
amerikaniſcher Marineunteroffizier dieſer Tage amtlich mitgeteilt
bekommen Dieſer wackere Seemann mit Namen Mac Claim hat
vor einer Reihe von Jahren dem Sultan von Lubang einer der
Philippineninſeln das Leben gerettet und iſt von ihm zum Dank
zu ſeinem Sohn ernannt worden Jetzt iſt der Sultan geſtorben
und die amerikaniſche Regierung Mac CElaim wiſſen laſſen
daß er neben verſchiedenen Perlfiſchereien großen Kokosnuß
wäldern und einem Palaſt aus Palmblattgeflecht von mehreren
tauſend Quadratmetern Größe den Harem des Sultans geerbt
hat Da Mac Claim nicht nur verheiratet ſondern auch moraliſch
iſt hat er zwar den geſamten Nachlaß des Sultans mit Dank in
Empfang genommen den Harem jedoch zur Verfügung der Re
gierung der Vereinigten Staaten preisgegeben

Aus Wut über den doppelten Fahrpreis auf der Straßenbahn
ſchlug ein Arbeiter in Hamburg eine große Scheibe eines Stra
ßenbahnwagens ein Dabei erlitt dieſer ſo ſchwere Schnitt
wunden daß er in das Krankenhaus geſchafft werden mußte

Börſenpraxis Erſter Börſenmaklex Wie macht es ſich mit
Jhren Minenaktien Zweiter Makler Vorzüglich Wirverkauften ſie ſämtlich bevor noch die Mine gefunden war

Vorfſichtig Ein Arzt begegnet auf der Straße einem ſeiner
früheren Patienten Oh ich freue mich Sie zu ſehen redete
er ihn an Wie geht es Jhnen Bevor ich antworte Herr
Doktor, erwiderte der vorſichtice Mann ſagen Sie mir bitte
erſt ob Jhre Frage etwas koſtet

m mm

Handel Gewerbe und verkehr

Deutſche Ueberſeeiſche Bank
Die Verwaltung der Deutſch Ueberſeeiſchen Bank die wie

vereits bekannt 30 Proz Dividende zur Ausſchüttung bringt
legt nunmehr ihren Geſchäftsbericht vor Danach hatten die
ſämtlichen Zweigniederlaſſungen der Bank mit Ausnahme der
jenigen von Rio de Janeiro die erſt am 9 Auguſt 1919 wieder
exöffnet wurde mit dem Tage der Aufhebung der ſchwarzen
Liſten im April 1919 ihre Bewesungsfreiheit in vollem Umfange
zurückerlangt Dank der lebhaſten Tätigkeit die die Filialen
wieder ungehindert entfalteten nahmen ihre Geſchäfte überall
ſchnell einen Auf na Eine ebenſo willkommene wie wirkſame
Unterſtützung ihnen dabei durch die zahlreichen früheren
Geſchäftsfreunde zuteil die bereitwillig die erſte Gelegenheit be

wieder anzuknüpfennutzten um die alten Beziehungen

durch die S rege Nachfrage beſonders

Dazu kam daß in allen Ländern ſich bald eine große zum
Teil faſt ſtürmiſche Nachfrage nach deutſchen Waren geltend
machte die begünſtigt durch die Entwertung der deutſchen
Mark die ſpaniſchen und überſeeiſchen Einfuhrhäuſer zu um
fangreichen Markkäufen veranlaßte ie im Laufe des Jahres
mehr und mehr fortſchreitende Verſchlechterung unſerer Währung
weckte naturgemäß auch in hohem Grade das Jntereſſe der ſpeku
lativen Kreiſe des Auslandes die in immer ſteigendem Maße
große Martbeträge zum Erwerb deutſcher Wertvapiere erſtklaſſi
ger Bank und Jnduſtriegktien wie auch feſtverzinslicher Anlage
werte verwendeten

Soweit dieſe Wertpapiere der Bank zur Verzinſung überwieſen worden ſind hat ſie die Guthaben hauptſächlich in unver
zinslichen deutſchen Schatzanweiſungen angelegt Wie im Vor
jahre ſind die Vilanzen der Filialen in den betreffenden Landes
währungen aufgemacht und wiederum zu den bisher üblichen Vor
kriegskurſen in die Bilanz aufgenommen Weiter berichtet die
Verwaltung wieder eingehend über die wirtſchaftliche Lage der
einzelnen ſüd amerikaniſchen Staaten

Der Abſchluß der deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks

unö hütten Akt Geſ in Bochum
Die Verwaltung legt nunmehr den Bericht für die Geſchäfts

jahre 1918 19 1919/20 und für die Zeit vom 1 Juli bis 30 Sep
tember 1920 vor Danach betrugen wie wir ſchon früher kurz
meldeten die Betriebsüberſchüſſe in 1918/19 53,214
Millionen Mark 1919/20 71,518 Mill Mk gegen 46,304 Mill
Mark im Geſchäſtsjahr 1917/18 für das letzte Vierteljahr 16,121
Mill Mark Nach Abſchreibungen für die beiden vollen
Jahre in Höhe von je 29 Mill Mark und 8 Mill Mark für das
letzte Vierteljahr für 1917/18 26 Mill Mk und nach Abzug der
Steuern Anleihe und Hyporhekenzinſen im Betrage von 9,140
Mill Mk für das letzte Vierteljahr gegen 6,172 Mill Mk für
1917,/18 verbleibt ein Ueber ſchuß von 16,111 Mill Mark für
1918/19 von 26,567 Mill Mark für 1919/20 und von 4,015 Mill
Mark für das letzte Vierteljahr gegen 14,873 Mill Mk für
1917/18 Daraus werden bekanntlich für 1918/19 11 Prozent
für 1917/18 10 Proz für 1919,20 12 Proz und für das Viertel

jahr 3 Proz Dividende zur Ausſchüttung gebracht
Für das Geſchäftsjahr 1919/20 werden aus dieſem Ueberſchuß

für Wohlfahrtszwecke 10 Mill Mtrk zurückgeſtellt ein Betrag der
etwa zwei Drittel der auszuſchüttenden Dividende des gleichen
Jahres ausmacht An Kohlenſteuer wurden insgeſamt 74,719
Mill Mark entrichtet ein Betrag der faſt dreimal ſo groß als die
Dividende der drei Geſchäftsperioden iſt Jn der Bilanz ſind aus
gewieſen Beſtand an Marerial und Fabrikaten ver 30 Sertember
1920 mit 90,635 Mill Mark per 30 Juni 1920 mit 91,830 Mill
Mark per 30 Juni 1919 mit 170,061 Mill Mark gegen 48,177
Mill Mark per 30 Juni 1918 Die außerordentlich hohe Ziffer
für 30 Juni 1919 erklärt ſich dadurch daß der Differdinger Ab
teilung deren Beſtand an Materialien und Fabrikaten allein
mit 112,147 Mill Mark ausgewieſen iſt ſeit dem Waffenſtill
ſtand durch die Maßnahmen der Entente ein Verſand der Er
zeugniſſe unmöglich war Erſt Ende 1919 bezw anſangs des
laufenden Kalenderjahres iſt es möglich geweſen dieſe Vorräte in
den Verfeinerungswerkſtätten aufzuarbeiten Das Konto Be
teiligungen an Gewerkſchaft Tremonig iſt aufgelöſt Dement
ſprechend erſcheinen unter Uebernahme der Buchwerte Zugänge auf
Konto Kohlenzechen Die Differdinger Hüttenwerke ſind infolge
des Verkaufs aus der Bilanz 1919/20 ausgeſchieden Jm Effekten
konto werden u a Aktien des Wilhelm Heinrich Werkes in Düſſel
dorf und der Carl Berg Akt Gef ſowie Kriegsanleihen als Zu
gang verzeichnet Jm allgemeinen läßt ſich ſagen daß die Saldos
zwiſchen Zu und Abgängen auf den Anlagekonten durch außer
ordentlich hohe Abſchreibungen übertroffen werden ſo daß die
ſtarke Erweiterungstätigkeit des Unternehmens buchmäßig wenig
zum Ausdruck kommt Jn der Bilanz ſind weiter ausgewieſen
Debitoren mit 737,802 Mill Mk per 30 September 1920 603,975
Mill Mk per 30 Juni 1920 126,618 Mill Mk ver 30 Juni 1919
gegen 124,992 Mill Mk ver 30 Juni 1918 unfundierte Ver

pflichtungen mit 677,824 Mill Mk per 30 September 1920
539,949 Mill Mark per 30 Juni 1920 219,941 Mill Mk per
30 Juni 1919 gegen 122,152 Mill Mk per 30 Juni 1918

Zuſammenfaſſend ſagt die Verwaltung im Geſchäſtsbericht
daß das Jahr 1919/20 günſtiger verlaufen ſei als das angegangene
Es ſei durchweg gelungen in den Betrieben wieder geordnete
Arbeit einzuführen Die hohe Ausfuhr von Werkſtatterzeugniſſen
habe nicht unweſentlich zu dem beſſeren Ergebnis beigetragen
Jns Zwiſchengeſchäftsjahr fällt der Abſchluß der Jntereſſenge
meinſchaft mit der Gelſenkirchener Bergwerks Akt Geſ nachdem
ſchon vorher eine Reihe von Angliederungen zwecks Entwicklung
der Weiterverarbeitung durchgeführt worden war Die Aktien
des Wilhelm Heinrichs Werk in Düſſeldorf ſind ſämtlich über
nommen worden ebenſo alle Geſchäftsanteile der Firma Gebr
Knipping in Altena Mit den Stahlwerken Brüninghaus in
Werdohl der Akt Geſ Fr Thomie in Werdohl und der Akt Geſ
Carl Berg in Werdohl wurden Jntereſſengemeinſchäften abge
ſchloſſen Ueber die Ausſichten für das nächſte Geſchäftsjahr ſagt
die Verwaltung nichts

Vom Zuckermarkt

AMh Jn der durch die Weihnachtsfeiertage verkürzten Be
richtswoche hatte ſich der Verkehr an den deutſchen Rohzucker
märkten in recht engen Grenzen gehalten Die Reichszuckerſtelle
nahm nur gering ügige Freigaben in Rohware vor Als Emp
fänger kamen ſolche Raffinerien in Betracht die die Verarbei
tung des Rohruckers verſpätet aufgenommen haben oder bei denen
die Beſtimmung vorlag die ihnen zugeteilte Rohware ſollte auf
dem Waſſerwege befördert werden der ja durch Behinderung der
Flußſchiffahrt verſperrt war Ueberhaupt beſtehen die Klagen
über verzögerte Ablieferungen weiter Zweifellos wird in näch
ſter Zeit eine neue größere Freigabe erfolgen

Der bisherige Rohzuckerpreis beträgt 210 Mark für den Zeni
ner Vom 1 Januar ab tritt ein einprozentiger Aufſchlag von
2,10 Mark hinzu ſo daß dann alſo ein Rohzuckerpreis von 212,10Mark für den Zentner Geltung haben wird Die Rohzucker
fabriken die die Verarbeitung der Zuckerrüben weiterhin einge
ſtellt haben ſind mit dem erzielten Ergebnis im allgemeinen
ziemlich zufrieden Es beſtätigt ſich nunmehr die Annahme daß
die deutſche Zuckererzeugung den Umfang von 24 Millionen Zent
ner erreichen wird wodurch die Möglichkeit beſtehen würde auch
den dringendſten Bedarf der Zucker verarbeitenden Gewerbe aus
der Jnlanderzeugung zu decken Die vorbereitenden Abſchlüſſe in
Zuckerrüben nächſtjähriger Ernte ſind zwar hier und da ſchon im
Gange dürften ſich aber doch recht ſtark verzögern zumal die
endgültice Entſcheidung der Reichsregierung in bezug auf die
Zwangswirtſchaft für Zucker immer noch ausſteht Am Raffi
nadenmarkte waren die Geſchäfte wieder ſehr lebhaft Die Ab
rufe der Gemeindeverwaltungen hielten an und waren zum Teil
recht drängend zumal für den Zucker der als Sondergabe für
Weihnachten zur Ablieferung kommen ſollte An den Käufen be
teiligte ſich auch das Zucker verarbeitende Gewerbe das beſtrebt
war für die zu Weihnachten gelichteten Zuckerwaren die Grund
lagen für erneute Ausfüllung zu ſchaffen Jn Zuckermelaſſe hatte
die in den Vorwochen recht lebhafte Nachfrage für Futtermittel
zwecke etwas nachgelaſſen Ein Rückgang der Preiſe wurde aber

ür ſpätere Liefe
rung der Hefe und Spopiritusfabrikanten verhindert

Handelskammern gegen Sozialiſierung
Faſt alle deutſchen Handelskammern haben ſich in eingehen

den Gutachten gegen die Sozialiſierung des Kohlenbergbaues aus
geſprochen Neuerdings liegen derartige Aeußerungen vom
Bayeriſchen Handelskammertag von der Handelskammer Krefeld
und von der Handelskammer zu Leipzig vor Die Leipziger
Handelskammer behandelt das Problem durchaus von ihrem
Standpunkt aus indem ſie ausführt

der
wiſchen und Endinduſtrien mit dem

Es erſcheinen die gemeinwirtſchaftlichen i ääh

Zwangsgebilden ſogenannier Wirtſchaftsprovinzen ſoweit man
ſich bis jetzt ein Bild davon machen kann als eine ungeeignete
oder in ihrer Durchführung und Auswirkung zum mindeſtenzweifelhafte Maße Die Verhältniſſe im Abbau der Kohle
und in der Eletirizitäts Gas und Waſſerwirtſchaft ſind auch für
größere Bezirke nicht ſo gleichmäßig gelagert daß für alle dieſe
Wirtſchaftsgebiete eine Zuſammenfaſſung und Verwaltung in
gleichen geſchloſſenen Wirt ma tsvropinzen durchweg über das
ganze Reich möglich iſt Noch größer werden dieſe Bedenken
wenn man die zablreichen übrigen Wirtſchaſtszweige in Betracht
zieht und auch noch das Siedlungsweſen die Verkehrswirtſchaft
und ähnliche Ardeitsgebiete in dieſe Wirtſchaftsorgane hinein
nehmen will Richtiger als die Zwangsbildung ſolcher Wirt
ſchaftsprovinzen iſt der mit der natürlichen eiter
entwicklung der Verhältniſſe von ſelbſt eintretende freiwillig
wirtſchaftliche Zuſammenſchluß großer Unternehmungen und
Unternehmungsgrupren mehrerer aufeinanderfolgender Produk
tionsſtufen zu Iytereſengemeinſcharten wie ſie jüngſt zwiſchen
der Rhein Elbe Union G m b H und dem Siemens
Schuckert Konzern gebildet worden iſt Die Gewähr daß ſolche
wirtſchaftlichen Zuſammenfaſſungen nur da eintreten wo es zur
Vermehrung und gleichzeitigen Verbilligung der Erzeugung not
wendig und zweckmäßig iſt iſt auf dieſe Weiſe am eheſten gegeben
Sollte lrotzdem mit der Bildung geſchloſſener Wirtſchaftsprovinzen
der Einteilung Deut hlands in Wirtſchaftsbezirke und ähnlichen
Maßnahmen vorgegangen werden ſo dürfen dieſe nur nach ge
naueſter Unterſuchung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und ihrer inneren Zuſammenhänge durch Wiſſen
ſchaft und Praxis erfolgen insbeſondere ſind dabei auch die
Handelskammern als die regionglen Vertretungskörper der wirt
ſchaftlichen Jntereſſen zu hören Schon heute macht die Handels
kammer Leipzig auf die engen wirtſchaftlichen Zuſammenhänge
gufmerkſam die zwiſchen Weſtſachſen und namentlich dem nord
weſtlichen Teile des Staates Sachſen einerſeits und
Thüringen dem füdlichen Teile der Provinz Sachſen und
Anbalt andererſeits beſtehen Sie dürfen keinesfalls zerriſſen
oder zugunſten künſtlicher Bildung eines geſchloſſenen Wirtſchafts
gebietes des Freiſtaates Sachſen auch nur beeinträchtigt oder ge
fährdet werden
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Die Konzentrationsbewegung im Schweizer Bankweſen
DA Zürich 27 Dez Die Züricher Bankfirma Le u Co

die vor dem Kriege mit ſehr anſehnlichen Beträgen auf dem deut
chen Hypothelenmarkt arbeitete ſieht ſich infolge der durch den
iefſtand der deutſchen Mark hervorgerufenen Schwierigkeiten

ur engen Anlehnung an ein anderes Bankunternehmen genötigt
s ſind Verhandlungen mit dem Schweizeriſchen Bankverein im

BHange die wenn ſie zum Ziele führen auf folgende Regelung
hinauslaufen Die ausländiſchen Hypotheken Darlehen und Vor
ſchüſſe ſowie ein Teil der Effektenbeſtände ſollen in eine beſondere
Geſellſchaft eingebracht werden während die eigentlichen Bankgeſchäfte durch den Schweizeriſchen Bankverein fortgeführt wer
den Die in der Schweiz getätigten Hypothekendarlehen ſollen für
ſich geregelt werden Wie verlautet ſollen für jeden Anteil der
Firma Leu Co ein Anteil in der oben erwähnten neuen Ge
ſellſchaft zur Anrechnung kommen Außerdem ſoll der Beſitz von je
vier Anteilen der Firma Leu Co ein Anxecht auf 1 Anteil
am Schweizeriſchen Bankverein geben Dazu ſoll der Bankverein
10 Millionen neue Anteile ausgeben

Vereinsbräuerei Artern Dem Geſchäftsbericht entnehmen
wir Die ſeit mehreren Jahren beſtehenden Schwierigkeiten in
der Brauinduſtrie konnten auch in dem abgelaufenen Geſchäfts
jahr nicht behoben werden Die mangelnde Belieferung der
Brauereien mit nur 5 Proz Gerſte des Friedensverbrauches hielt
an Auch die wiederholte Erhöhung der Bierpreiſe bedingt dur
fortgeſetzte Steigerung der Betriebsunkoſten wirkte hemmend auf
den Abſatz Der Verſchmelzungsprozeß in der Brau
induſtrie welcher in den letzten Jahren allgemein eingeſetzt hat
gab auch uns n mit unſeren nachbarlichen Betrieben
in dieſem Sinne Fühlung zu nehmen Die außerordentlichen
Generalverſammlungen vom 26 März 1920 und 9 September
1920 genehmigten die Angliederung der Aktien Bierbrauerei All
ſtedt und den Erwerb der Majorität der Frankenhäuſer Aktien
brauerei An der Bierbrauerei Kelbra vorm Gebr Joch G
haben wir uns mit einem namhaften Betrag beteiligt Die
durch die Angliederungen erforderliche Kapitalserhöhung bis um
eine Million Mark ſowie die Obligationsanleihe von zunächſt
306 000 Mark wurde in den außerordentlichen Generalverſamm
lungen vom 26 März 1920 und 9 September 1920 genehmigt
Nach Durchführung der Verſchmelzung ſoll die Firma in Ver
einigte Thüringer Brauereien Aktiengeſell
ſchaft Artern Zweigniederlaffung Allſtedt ab
geändert werden Wir hoeffen durch dieſen Zuſammenſchluß mtſer
Abſatzgebiet erheblich zu erweitern und den Betrieb auf eine

rtrages von
breitere und v ſichere Baſis zu ſtellen Der Geſamtgewinn des
verfloſſenen Ge einſchließlich dest
16 661,38 Mark eträgt 286 362,08 Mark

119 628,91 Mark Es wird vorgeſchlagen Tantieme und Grati
fikation 25 000 Mark 8 Proz Dividende 80 000 Mark Vortrag
auf neue Rechnung 14 628,91 Mark

Erſchließung des Mittweidaer Braunkohlenbeckens Von gut
unterricheter Seite wird darauf hingewieſen daß die Aufſſchlie
bung des Mittweidaer Braunkohlenbeckens das für die Chem
nitzer Jnduſtrie ſehr günſtig liegt im Jntereſſe der Bekämpfung
der Erwerbsloſigkeit mit allen Mitteln gefördert werden müſſe
Die Mittweidaer Braunkohle ſei zur Herſtellung von Naßpreß
ſteinen ganz vorzüglich geeignet und die grobe Siebkohle für
Haus und Jnduſtriebrand gut zu verwenden

Teerpreis Die Wirtſchaftliche Vereinigung Deutſcher Gas
werke fordert ab 1 Januar 1921 für 100 Kilogramm Rohteer
200 Mark

Einfuhr von Tabak Zigarren und Zigaretten Jm zweiten
Quartal des Rechnungsjahres 1920 wurden 19 872 500 Kilogramm
Tabakblätter im Werte von 8280 080 000 Mark 32 700 Kilo
gramm Zigarren im Werte von 8 050 000 Mark und 354 200 Kilo
gramm Zigaretten im Werte von 64260 000 Mark eingeführt
Die Zollerträge aus Tabak betrugen 19 952 000 Mark aus Zi
garren 118 000 Mark und aus Zigaretten 3 544 000 Mark

Die Wollabfallauktion in Gera Die Anmeldungen zu der
am 4 und 5 Januar ar rege Wollabfallauktion des ſäch
ſiſch thüringiſchen Jnduſtriebezirkes ſind nunmehr geſchloſſen Es
werden insgeſamt 800 000 Kilogramm zum Angebot gelangen

Deutſches Eiſen für Ungarn Dem Vernehmen nach hat die
Eiſenhandelshandelsfirma Otto Wolff in Köln mit der ungari
ſchen Regierung unter Gewährleiſtung großer Privatfirmen einen

uftrag über Lieferungen von Eiſenbahnzeug abgeſchloſſen deſſen
Wert man in gut unterrichteten Kreiſen auf etwa 200 Millionen
Mark bezifſert

Eine neue Aktiengeſellſchaft Unter Mitwirkung der Dresdner
Bank wurde in Augsburg eine neue Aktiengeſellſchaft unter der
Firma Maſchinenfabrik Asbern mit einem Kapital von vorerſt
1 Million Mark gegründet Jm Aufſichtsrat ſind vertreten als
Vorſitzender der Direktor der Maſchinenfabrik Augsburg Nürn
berg Kommerzienrat Buz und Kommerzienrat Lehmann von
der Dresdner Bank

Berliner Kindl Brauerei Die Verwaltung beantragt für
1919/20 eine Dividende von 16 bzw 18 Proz Jm Vorjahre
wurden auf die Stammaktien 12 und auf die Prioritätsaktien
14 Prozent ausgeſchüttet

Verantworthich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin twanger Vermiſchtes Sport uſwg a ri a den üteelienet Hans Wild Verlag

Saale Zeitung G m b Ha Druck Zeitungsverlag und
Druckerei ndel
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Nach erfolgter Als
ſchreibung von 166 733,17 Mark bleibt ein Reingewinn von
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